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d anderen und eine lange Zeit war er nicht beſſer als ein ganz
bEeiſteskranker

Erneſt ſah er nie wieder Dieſer ging ins Ausland und
ſtarb dort Auf ſeinem Sterbebette ſchrieb er ſeinem Vater

C eber dieſe Guilte s ſind ein Stamm der nie verzeiht
Kärz der General vernichtete den letzten Brief ungeleſen

un e Jüdin ſtammelte Paulette Was wurde
ihr 7

c ofe g n unausſprechlicher Haß zeigte fich auf Hilda Burr s
ten Geſichte
den in Das unreine Geſchöpf Wie oft habe ich ſie in Gedanken
Herrn an einem imaginären Pfahle verbrannt Wie oft habe ich

a mich nach den Tagen Philipp s II von Spanien geſehnt in
ſon enen man Juden nach ſeinem Vergnügen braten konnte

eine
blikums hatte ſich von dem Antragedes We Kurfürſt aufregende Verhandlungen womöglich
ißtrauensvotum der Volksvertretung gegen den Marine

den Rücktritt dieſes vielangefochtenen Staats

miniſter zur Vorlegung eines ausführlicheren
die Kataſtrophe von Folkeſtone veranlaßt noch

eines Generalinſpecteurs der Marine neu geſchaffen
nur daß die Budgetcommiſſion fich eingehender mit der Sach
beſchäftigen ſollte

ſonder
den
ßene an behaupten faſt der ganzen Volksvertretung ſehr

wider den Strich Bekannte doch ſelbſt ein Mitglied der
äußerſten Rechten

trauen gegen das

ſchien er doch ttrauen eine ſtarke Berechtigung zuzugeſtehen Auf allen Sei

riſche Taktik ankommt
fich mit ſeinen Freunden zu verſtändigen ehe er neulich auf
den Marineminiſter wegen dieſer Angelegenheit heftig losfuhr
ſo würde die Frage in ſachlich würdiger Weiſe ſei es ſo oder
ſo erörtert worden ſein ſie würde auf keinen Fall ausgelaufen
ſein wie das Hornberger Schießen Eine ſolche Aufwallung
mag ja unter Umſtänden dem Herzen deſſen zur Ehre gereichen
ver ihr unterliegt aber politiſch iſt fie immer ein grober und

verhängnißvoller Fehler
pPartei und ſei es noch viel maßgebender als der Abg Lasker

augenblicklich für die nationalliberale
iſt es eine unerlaubte Anmaßung eine hochpolitiſche Action

allererſten Ranges auf eigene Fauſt zu beginnen Schade
nur daß die traurigen Folgen ſolcher Mißgriffe nicht auf ihren

Urheber allein ſondern immer zugleich auch auf die Partei
bvelcher er angehört und auf die Sache welche er vertritt

mit empfindlicher Wucht zurückfallen
Schon die Zerfahrenheit der Angriffe gegen den Marine dinenbüchſen geſchehen ſei
miniſter machten ihm den Sieg leicht ja er fiel ihm wie
von ſelbſt als reife Frucht in den Schoß
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Das Syſtem Stoſch vor dem Reichstage

O Berlin 4 März
Die heutige Sitzung des An rr war wieder 7 Staun

r enttäuſchten Erwartungen Ein großer TheVat e Henels r en aus dieſem Zwieſpalte der Angreifer niemand anders als derSitzung d

Großen

mehr lebnte der Reichstag alle Anträge ab die von verſchie
denen Seiten geſtellt waren und zumeiſt erfolgte die Ablehnung

t ſehr großer Mehrheit man wollte weder daß der Marine
Berichts über

mit

Man kann nicht ſagen daß dieſer Ausgang des Tages be
s erfreulich wäre Ganz im Gegentheil Der Sieg

v Stoſch davontrug ging einem außerordentlich gro
heile des Reichstages ja man darf vielleicht ohne Ueber

Graf von Stolberg daß ein tiefes Miß
Syſtem Stoſch durch das Land ginge und

nichts weniger wie abgeneigt dieſem Mis

ten des Hauſes fürchtet man daß in unſerer Marine dem
Lieblings und Schmerzenskinde des deutſchen Volkes etwas
faul ſet auf allen Seiten wünſcht man eine gründliche Prü

fung des Syſtems Stoſch aber auch auf allen Seiten war
man überzeugt daß der parlamentariſche Huſarenſtreich mit
welchem die Abzeordneten Hänel und Lasker die Sache in
Gang gebracht hatten ſie von vornherein ſo gründlich ver

fahren habe daß es vorläufig am klügſten ſei ſie auf fich be
ruhen zu laſſen

In dieſem Falle ſieht man recht wie viel auf parlamenta
Hätte Hr Lasker für gut befunden

Für jedes einzelne Mitglied einer

Partei maßgebend iſt

noch auch ſchadet niemals zu
effür die Zukunft heilſame Frucht tragen

zeinmal nicht maßgebend zu beurtheilen vermag Hr

bekämpft werden ſolle H

ſo viel Köpfe ſo viel Sinne

Angegriffene den Vortheil zog

der
läßt

im Marineverordnungséblatt

t

Politiſche Ueberſicht
Das neueſte Verbrechen in Rußland iſt mit unerhörter

Frechheit begangen worden und der Thäter deſſen Nime
Hypolit Mladezki lautet kann kaum an Flucht gedacht
baben da ſich viele Menſchen und Equipagen in jener Gegend
befanden und eine Reihe von Koſaken den Grafen Loris
Melikoff umgab Außerdem waren noch Schildwachen und
Dworniks vor dem Hauſe aufgeſtellt Der General ließ das
Subject ſofort in ſein Haus bringen und durch einen Arzt
feſtftellen daß es kein Gift genommen hatte oder bei ſich trug
Mladezki iſt 30 Jahre alt ein getaufter Jude Kleinbürger

des Kreiſes Sluk im Gouvernement Minsk und hat dort das
Gymnaſium abſolvirt Er iſt von ſchmächtiger kleiner Ge
ſtalt anſtändig gekleidet Zuerſt erſchien ſein Weſen wie das
eines Geiſtesabweſenden ſein irres Auge faßte ſich aber bald
und er zeigte ſich als ein Mörder der planmäßig gehandelt
Von LorisMelikoff befragt warum er geſchoſſen habe ant
wortete er Jch habe aus Princip und außerdem auf Befehl
gehandelt Beim Transport in das Gefängniß wurden ſeine

Hände Sicherheitshalber gebunden da bat er plötzlich ihmſeinen Rock vorne zuzuknöpfen er fürchte ſich zu erkälten Die

Petersburger Polizei erkannte in Mladezki einen politiſch
verdächtigen bereits vor circa zehn Tagen arretirten Fa
natiker der aber wegen Mangels an Beweiſen entlaſſen werden

mußte jedoch unter Polizeiaufſicht geſtellt wurde Zum Stadt
hauptmann Surow der perſönlich das erſte Verhör leitete
ſagte der Mörder Graf Loris wird doch von einem der un

ſeren getödtet werden wenn ich es nicht war wird es der

änelſeinerſeits beſtritt wieder daß das Syſtem Stoſch Werſeap

r v Bunſen war ſogar für das
Stoſch aber daneben auch für den Antrag Hänel

Was Wunder daß

Es war das gerechteſte Verlangen des deutſchen Volkes
erſchöpfende Aufklärung über das Unglück von Folkeſtone zu

Von alledem trat gar nichts ein viel verlangen es war ebenſo ein Recht wie eine Pflicht des
Reichstages die Ergänzung der Lücken zu verlangen welche

erſtattete Bericht noch
Wenn es nun damit vorbei iſt und der Vorhang einſt

weilen über das entſetzliche Drama fiel ſo trägt die haupt
daß die Stelle ſächlichſte Schuld daran jener blinde Eifer der immer nur

Möge die traurige Lehre wenigſtens

Zweite oder der Dritte ſein Die Gaſetta will wiſſen daß
Mladezki früher bereits auf adminiſtrativem Wege nach

Sibirien verſchickt war aber im Geheimen nach Petersburg
zurückkehrte Ueber die Art und Weiſe wie das Dhnamit
ca 2 Pud oder 80 Pfund in das Winterpalais geſchafft
wurde ift man
nicht unwahrſche

e äh

Das Muttermal
Roman aus dem Engliſchen

Deutſch von Xaver Riedl
Fortſetzung

Der General wurde heftig krank vor Zorn Er ſendete
ſeinen jüngeren Sohn Angus ſeinen Augapfel um Erneſt

azel Hall zu bringen
Hörten Sie jemals von einem ſolchen Verhängniß An

us ging fand ſeinen Bruder und ſah auch die ſchöne Ge
ſt liebte oder vielmehr Maitreſſe ſeines Bruders

wroar daß auch er ſich wahnſinnig in ſie verliebte
nicht mehr nach Hazel Hall zurück

Die Folge
Er kehrte

Einige Wochen ſchmachtete er zu ihren Füßen verſuchte
es ſeinen Bruder zu verdrängen und da ihm dies nicht ge
lang ſtürmte er eines Tages von Wein und Leidenſchafte raſend bis in ihre Gegenwart zog ein Meſſer und ſchnitt

ſich damit die Kehle ab
Paulette ſah bleich und entſetzt aus
Sie meinen er tödtete ſich ſelbſt Wie ſchrecklich
Wahr, ſagte Hilda der General war dem Wahnſinn

Er beweinte den einen Sohn und verfluchte den

Und jetzt noch wenn ich meine Hände an jenes Geſchöp
egen könnte ich wollte ihr Glied für Glied vom Leibe

f von dem Erdgeſchoße

nach und nach durch den verſchwundenen Pſeudotiſchler in Sar

t durch die Ausſagen der Tiſchler zu der
nlichen Schlußfolgerung gekommen daß dies

der folgende Wagen angeblich mit dem Marſchall des königl
Hauſes Grafen Lannoy um die Ecke der Leopoldsſtraße um
bog hörte man eine Detonation Jn demſelben Momente be
gann das Publikum das Theater zu verlaſſen Es bildete ſich
ſofort ein Auflauf und nun gab es Stoff zu verſchiedenen
Commentaren Woher rührte die Detonation Sie war ſo
behaupten mehrere Perſonen welche ſie gehört zu haben vor
geben nicht viel ſtärker als ein Piſtolenſchuß Eine dieſer
Perſonen behauptet einen Feuerſchein unter dem Wagen geſehen
zu haben in welchem der Graf Lannoy fuhr ein anderer be
hauptet im Gegentheil der Schein habe ſich oberhalb des
Wagens gezeigt ein dritter will ſogar Rauch geſehen haben
Endlich ſoll nach einer 4 Verſion der Kutſcher des Wagens
dem Grafen Lannoy auf ſein Befragen was vorgefallen ſei
ge antwortet haben daß er eine Kugel an ſeinem Ohre habe
vorbeipfeifen hören Die Polizei welche unmittelbar darauf
auf dem Platze erſchien hat fofort eine Unterſuchung angeſtellt
Bis jetzt ſcheint unr ſo viel feſtzuſtehen daß man kurz darauf
als der Wagen der Königin die angegebene Stelle paſſirt hatteJ eine Detonation gehört hat

Jn franzöſiſchen Blättern wird eine zweite Proclamation
des ruſſiſchen Executiv Comité veröffentlicht und das Ver
langen geſtellt daß Hartmann nicht an Rußland ausgelie
fert werde

Der italieniſche Kriegsminiſter hat wie der römiſche
Correſpondent des Standard erfährt die nöthigen Befehle
für eine plötzliche Mobiliſirung der Armee ertheilt Der
Wiener Correſpondent deſſelben Blattes meldet er habe aus
Rom erfahren daß General Pianelli der Bexichterſtatter über
die italieniſchen Grenzbefeſtigungen die Befeſtigung der nörd
lichen Grenzen für unnöthig hält da die Geſtaltung von
Süd Tirol die Debouchirung einer großen öſterreichiſchen
Armee nicht geſtattet Die italieniſche Section der inter
nationalen Umſturzliga wird ſeit einiger Zeit unter
ſchärferer behördlicher Controle gehalten Fanfulla erfährt
daß das italieniſche Miniſterium des Jnnern unterm
24 Februar ein vertrauliches Rundſchreiben an alle Präfecten
des Königreichs erlaſſen habe worin dieſelben aufgefordert
werden abſolut jede Manifeſtation zu Gunſten der Jtalia
Jrredenta zu verhindern Ueberdies begehrt der Miniſter
von den Präfecten einen beſonderen Rapport über alle Ver
zweigungen welche der Verein in den bezüglichen Provinzen
etwa haben kann

Depeſchen aus Teheran zufolge hat Abdurrahman Khan den
AmuDarja bei Ghiſa überſchritten und marſchirt auf Herat
zu Derſelbe läßt eine Proclamation an die Afghanen
vertheilen in der er ihnen verſpricht ihr Land baldigſt von
den fremden Eindringlingen zu befreien

Wie immer ſich zu den erſchütterndſten Tragödien der
Weltgeſchichte die Karrikatur und die Poſſe geſellt ſo werden
auch jetzt die furchtbaren Attentate in Rußland von einer
Attentats Farce in Konſtantinopel begleitet Ein
perſönlicher Adjutant des Sultans hat ein Attentat erfunden
um fich beliebt zu machen Die von dem Polizeicommiſſär
der kaiſerlichen Reſidenzen Haſſan Paſcha entdeckte große

Verſchwörung gegen den Sultan beſtand nur im Gehirne
eines griechiſchen Kaufmannes und naturaliſirten Engländers
Namens Pappadopulo Derſelbe hegte einen alten Groll

Das Attentat gegen die Königin von Belgien hatten
Hr Lasker machte wir bereits geſtern als einen nichtsnutzigen aber unpolitiſchen zu ſchaden

zum Zielpunkte ſeiner Kritik das Syſtem Stoſch an und für Bubenſtreich gebrandmarkt Die Jndependence belge ſchildert ſprechen daß eine gewiſſe Correſpondenz mit Athen eingeſtellt
ſich in einer Rede deren Bedeutung keineswegs in ent

Verhältniſſe zu ihrer Länge ſtand warf er ſich
An

den Hergang alſo
Jn dem Momente als der Wagen der Königin nach der

ichter über techniſche Fragen auf die er nun doch Theatervorſtellung gerade aus der Straße Ecuyer ausbog und

gegen ſeine zwei Schwäger und ſuchte Gelegenheit um ihnen
Er hörte dieſelben in myſteriöſer Weiſe davon

werden müßte damit ſie nicht compromittirt werden und
beeilte ſich dem Adjutanten des Sultans Georg Ariſtarchi
mitzutheilen daß ſeine beiden Schwäger es auf das Leben

reißen Was konnte auch erwartet werden Nach dem
Selbſtmorde ſeines Bruders verwandelte ſich Erneſt Guilte s
Liebe in Haß und Entſetzen Er verließ ſiel

Und ſie ſtarb fragte Paulette
Nein Sie ſchrieb dem General einige Worte bat um

eine Zuſammenkunft und erzählte daß ſie ein Kind habe
Jch beantwortete den Brief und verbot ihr ſich jemals wieder
an Hazel Hall zu wenden mit der Verſicherung daß man
wenn ſie es wagen würde nur einen Fuß auf dieſe Beſitzung
zu ſetzen fie mit Bluthunden verjagen würde

Paulette fuhr mit einem Schrei von ihrem Stuhle empor
Sibyl Sibyl Doch nein Jch will es nicht glauben

Es iſt zu ſchrecklich Beachten Sie mich nicht Miß Burr
Jch dachte an eine Freundin welche den Namen dieſer Frau
trägt eine Schulfreundin zu St Catharine die mir ſehr
theuer iſt Armer guter Vormund So iſt er kinderlos und
allein geblieben

Nur Einer ſeines Stammes iſt übrig, ſagte Hilda und
er kommt von einem entfernten Zweige des Hauſes Arthur
Guilte Der General hat ihn als ſeinen Erben anerkannt
und der Tod des Erſteren wird Arthur zu einem der größten
Land Eigenthümer in Maryland machen Wie beſtürzt ſie die
traurige Geſchichte gemacht hat Nun aber da ich Jhnen ſo
viel erzählt 4 wollen Sie mein Vertrauen nicht erwidern
Der General iſt bezüglich Jhrer ſehr zurückhaltend und Sie
haben ſehr meine Neugierde erregt

Paulette begegnete dem kalten und ſtolzen Blicke der
Anderen

Jch habe nichts zu erzählen als daß der General Guilte
mein beſter und theuerſter Freund iſt mein einziger möchte
ich ſagen und daß ich Hazel Hall außerordentlich liebe und
hoffe hier recht glücklich zu ſein
v Nichts mehr forſchte Miß Burr mit gehobenen Augen

rauen
Nichts Horch

Paulette ſprang auf ihre Füße als ſie ſprach Ein langer
lauter ohrenzerreißender Schrei J plötzlich durch das
Haus Es war die Stimme eines Mannes und ſie kam

Hilda Burr lief hinaus und Paulette
folgte ihr

Hilfe Hilfe rief eine Stimme
Paulette flog die Stiege hinab ihr loſes Haar ſtrömte

hinter ihr ihr Geſicht war bleich vor Schrecken
Hilda Burr überholend kam ſie zuerſt in das offene Sprech

zimmer und hier ſah ſie auf dem Boden ausgeſtreckt gerade
wie er vom Stuhl gefallen war die lange kräftige Geſtalt des
alten Generals deſſen Haupt auf Trent s Knieen ruhte und
ſein Geſicht war ſo weiß und ſtarr wie das eines Todten

12 Capitel

Was haben Sie zu ihm geſagt fragte Hilda Burr
indem fie zu Trent ſtürzte und ſeinen Arm ergriff während
er ſich über den hingeſtreckten Mann neigte

Seien Sie keine Närrin antwortete er indem er ſie
ungeduldig von ſich wegdrängte Rufen Sie die Diener
Es ſieht wie eine Ohnmacht aus was wie Sie wiſſen
ſollten für einen Mann in ſeinen Jahren ſehr beun
ruhigend iſt

Nach dieſer Vorausſetzung handelnd hatte Hilda bald das
Zimmer voll Leute gerufen Der General wurde auf ein

opha gehoben und Stärkungsmittel angewendet Pauletteund Miß Burr beide weiß wie Aſche ſtanden und ſahen ihn

an Er öffnete ſogleich ſeine Augen und blickte um ſich
Lügner rief er laut indem er in Trent s kaltes Geſicht

ſtarrte Wer ſetzte Jhnen dieſe wahnſinnige Jdee in den
Kopf Ich will Sie nicht anhören Arthur iſt mein Erbe

nicht einen Penny von meinem Befitz ſoll ein Anderes
haben als Arthur

Still bitte ftill entgegnete Trent indem er eine
Hand auf den Mund des Alten legte Sehen Sie nicht daß
wir nicht allein ſind Laſſen Sie uns dieſen Abend nicht
mehr S Sie ſind erſchöpft und thäten beſſer zu Bette
zu gehenHer alte General et ſich auf ſeine Füße

Erwähnen Sie dieſe verfluchte Sache gegen mich nie
wieder rief er die geballte Fauſt gegen den Advocgtenſchüttelnd Wenn ich todt bin mögen Sie es der ganzen
Welt erzählen Sieh doch nicht ſo furchtſam aus kleine
Polly geh zurück auf Dein Zimmer Ich werde morgen
wieder ganz in Ordnung ſein ich bin nur bei großer Auf
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Wie mitleidlos

des Sultans abzeſehen haben Der Adjutant forderte Pappa
dopulo auf ſich ſeltſt als Complicen zu erklären und in
ſeinem Hauſe eine Anzahl entzündbarer Bomben zu verwahren
Pappadoepulo hat vor dem Unterſuchungsrichter angegebin
daß der obenerwäbhnte Adjutant ibn per Wegen in Begleitung
dreier Männer nach Hauſe führen ließ und daß dieſe Männer
ſelbſt die Bomben in ſeinem Hauſe depenirt haben Als der
Sultan durch ScheichUllgh von dem gegen ihn geſchmiedeten
Complotte in Kenntniß geſetzt wurde wendete er ſich an den
engliſchen Botſchafter der ſofort die Verhaftung Pappado
pulo s veranlaßte Mittlerweile ließ der Polizeip äfect
Haſſan Paſcha bei deſſen Schwäzern eine Hausdurchſuchung
vornehmen durch die deren Unſchuld conſtatirt wurde Der
Adjutant iſt ebenfalls verhaftet worden

Ganz glatt wird es mit der Candidatur Grant in den
Vereinigten Staaten Nordamerika s nicht abgehen
Jm Bundesſtgate Maine wo vor einiger Zeit die Republikaner
und Demokraten ſich hartnäckig bekämpſten iſt für Blaine
die Parole ausgegeben worden

Aus Chile wird gemeldet daß man daſelbſt einen Bruch
mit der Argentiniſchen Republik als ſicher betrachtet on 1060 5000 M 50 Pf ron mehr als 5000 M 1 M von
und in Folge deſſen große Vorkereitungen getroffen werden

e hherereeerereereeeeeel e
Benutſches Beich

Der Temps bringt folgende officiöſe Mittheilung über
das Feſteſſen beim Grafen Saint Vallier

Der Eindruck den das Feſt auf alle Theilnehmer mackte
war der daß es in bobem Grade eine Frieheneverſicherung ſei
Die officielle deutſche Welt war voll Zuvorkommenheit gegen
den Botſchafter der franzöſiſchen Republik Kaiſer Wilhelm
deſſen offenes freundliches Weſen ſich nicht einen Augenblick
verleugnete ſagte als er an Herrn Saint Vallier berantrat
Sie können ſich gar nicht denken wie ſehr es mich

freut mich hier bei Jhnen auf der franzöſiſchen
Botſchaft zu befinden Dann wünpſchte der Kaſſer von
den Botſchafter Nachrichten über den Präſidenten der Republik
und den Miniſter Freycinet zu vernehmen Auch während des
Eſſens ſprach der Kaiſer von Srévy und äußerte u A Dos
iſt ein Charactex ich ſchätze ihn ſehr Mehrere Male
drückte der Kaiſer dem Grafen St Vallier ſeine freundlichen
Gefinrungen ans und erklärte er habe es ſehr bedauert als

er erfahren daß der Botſchafter einmal Veranleſſung gehabt
habe zurückzutreten Der Kaiſer fügte hinzu Aker ich habe
es nicht geglaubt Man hatte mir Hrn v Freycinet als

guten Menſchenkenner geſchildert und ich wußte darum ſehr
wobl daß er es nicht zugeben würde daß Sie uns verließen

Haben Sie die Güte ihm die Verſicherung meiner herzlichſten
Sympathieen für ſein Talent und ſeine Feſtigkeit zu über
mitteln Ganz Deutſchland wird ſich dieſem Zeugniſſe an

ſchließen Jch bedauere lebhaft daß Fürſt Bismarck nicht hier
iſt um es Jhnen gleich mir zu verſichern Er iſt ſehr leidend
Bei meinem letzten Beſuche traf ich ihn zu Bett Auf das
Gerücht von der angeblichen Meinungsverſchiedenheit
zwiſchen ihm urd Bismarck wiederholte der Kaiſer beſtimmt
An dem Allen iſt kein wahres Wort Der Kaiſer

ſetzte hinzu der Reichskanzler wolle gleich ihm den Frieden
und nur den Frieden beſonders mit Frankreich er wiſſe
es Hohenlohe ſehr Dank daß er niemals in Paris
aufgehört habe für den Frieden z wirken und wie
Hohenlohe habe er ſelber keinen Augenblick an den entſchieden
friedlichen Geſinnungen der franzöſiſchen Regierung gezweifelt

es ſei kein Grund vorhanden ſich wegen der Fortdauer unſererguten Beziehungen Beſorgniſſen hinzugeben Dieſe Aeußerungen
ſind wortgetreu Uebrigens wurde die lange herzliche Unter
haltung des Kaiſers mit St Vallier von allen Tiſchgäſten ge
hört denn der Kaiſer ſprach mit lauter Stimme

Die Kaiſerin richtete am Dienſtag an die Marquiſe
Saint Vallier die in Paris wohnhafte Mutter des franzö
fiſchen Botſchafters in Berlin ein ſehr ſchmeichelhaftes Tele
gramm ſie habe auf der ſo wohlgelungenen Montags Soiree
am Pariſer Platze nur Eines vermißt die Gegenwart der
Marquiſe

Der BörſenCourier veröffentlicht einen Bericht über eine
Unterredung welche ein franzöſiſcher Journaliſt
mit dem Fürſten Hohenlohe in Berlin gehabt haben ſoll
Letzterer erklärte er werde jedenfalls als Botſchafter nach Paris
zurückkehren und nicht ſo lange in Berlin bleiben als die Zei
tungen annehmen die kriegeriſchen Artikel der Norddeutſchen
ſeien nur akademiſche Artikel Frankreich verfolge friedliche
Abſichten gegenüber Deutſchland und Deutſchland werde be
ſtändig auf der Defenſive bleiben zugleich freilich gerüſtet

ſonſtigen Berechnungen beſtehender oder ausgeglichener Guthaben

Offizißs wird uns unter dem 4 d M aus Berlin
geſchrieben

Jm Auftrage des Kaiſers iſt dem Bundesrath der Ent
wurf eines Geſetzes betreffend die Erbebung von Reichsſtempel Abgaben nekſt Tarif und Begründung vorgelegt
worden Der 8 1 des Eeſetzentwurſs lautet Die in dem an
liegenden Taxif bezeichneten Urkunden unterliegen den daſelbſt
bezrichneten Stempelabgaben für die Reichskaſſe nach Maßgabe
der nachſtehenden Beſtimmunzen Die üwmrige 49 Paragraphen
ordnen ſich unter folgende Rubriken 1 Actien und auf den
Jnhaber lautende Wertkpopiere 88 2 Schlußroten und
Rechnungen über Werthpapiere 55 11 3 Lombarddarlehne
58 12 4 Quittungsſtempel 55 19 265 5 Checls umd
Giro Anweiſungen 88 26 29 6 Lotterielooſe 85 30 38
7 Allgemeine Beſtimmungen S8 39 50 Das hervorragendſte
Jntereſſe dürften die Tariſſätze haben Jch theile daher heute
zunächſt dieſe auszüglich mit Es ſoll der Steuerſatz betragen
van Ackien und auf den Jnhaber loutenden Werthpapieren 5
vom Tauſend des Nennywerthdes von Schlußroten auf Wechſel
inkändiſche Actien Staats und ſorſtige Werthpapiere und
Waaren im Betrage von 300 1000 M 10 Pf von 1000 tis
5000 M 25 Pf von mehr als 5000 M 50 Pf von Schluß
noten anf ausländiſche Actien u ſ w von 300 1000 M 25 Pf

Rechnungen Roten Verzeichniſſen Geſchäfts bücherauszügen und

oder Verpflichtungen welche im Bundesgediete ausgeſtellt wer
den von 800 1000 W 10 Pf von 1000 C M 25 Pf
von mehr als 5000 W 50 Pf wenn das Geſchäft ausländiſche
kctien Staats und Werthpapiere betr fft reſp 25 Pf 50 Pf
und 1 von Lombarddarlehen o vom Tauſend ron Quit
tungen üter Summen bis 300 M 10 Pf von anderen 20 Pf
von Cyicks und Giro anweiſungen über Beträge von 10 300 W
10 Pf von mehr als 300 M 20 Pf von Lotterielooſen mit 5
vom Hundert Aus der Begründung ſei zunächſt noch hervor
gehoden was über den zu erwartenden Extrag ker Reichs
ſtempelabgaben geſagt iſt Es hißt da Der Brutto Ertrag
der Abgaben welche in dem gleichnamigen dem Reich stege 1878
vorgelegten Geſetz ntwurſe zuſammengefaßt waren wurde damals
in annäßernder Uebereinſtimmung mit der Schätzung in dem
Entwurfe von 1875 auf 11 Millionen Mark veranſchlagt wo
von 6 Millisnen auf die Lotterielooſe gerechnet wurden Beſſere
Grundlagen für die Schätzung ſtehen auch jetzt nicht zur Ver
fügung Durch die vorgeſchlagenen Veränderungen bei den Ab
gaben für Schlußnoten und Rechnungen und für ausländiſche
Werthpapiere ſowie durch die Verſtärkung der Controlmittel
und durch die Beſteuerung der Quittungen und Checks wird eine
nawmhaſte Erhöhung des Ertrages Parrr erhee werden Das
Maß derſelben entzieht ſich allerdings jeder Berechnung derm Rohertrag aus dem Entwurfe kann aber wotr nicht
öher als auf 20 Millionen Mark geſchätzt werden Der Ge

brouch der Checks hält ſich noch in engen Grenzen der Ertrag
aus ihrer Beſteuerung wird zunächſt 300,000 M ſchwerlich über
ſteigen aber vorausſichtlich ſtetig zunehmen Nachdem in
Folge der Erweiterung des Staatsbahnnetzes mehrfach auf die
Nothwendigkeit einer angemeſſenen Vereinfachung des Betriebes
der in Staatsverwaltung befindlichen Bahnſtrecken hingewieſen
worden iſt hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten in einem
Erlaſſe vom 26 Febr die Königl Eiſenbahndirectionen ver
anlaßt eingehende Ermittelungen auch darüber anzuſtellen ob
und in welchem Umſange auf Stationen welche mehrere Staats
bahnen bezw für Rechnung des Staats verwalteten Eiſenbahnen
gemeinfam ſind eine Einſchränkung oder Vereinigung
der bisher getrennten Geleiſe und ſonſtigen baulichen An

Völk 3 Deutſcheonſerraliven 4 Mitgliedern der deutſchen
Reichspartei 6 Centrumemännern und 2 Fortſchrittlern

Deutſcher Reichstag
Das Geſctz betr eine Ergänzurg des G ſetzes vom 27 Juni

1871 über die Penſionirung und Verſorgung der Militärperſonen
c wunde in der geſtrigen 12 Sitzung endgiltig genehmigt urd
auf Antrag der Abgg Dr Losfer und Windtkorſt die auf Grund
des 8 6 des Geſetzes betr die Einführung der Civilpro

eß ordnung vom 30 Jon 1877 unter Zuſtimmurg des Vun
esraths erlaſſene Kaiſerliche Verordnung vom 28 Scpt

1879 betr die Begründung der Reviſion in bürgerlichen Rechtes
ſtreitigkeiten a eine Commiſſion von 14 Mitgliedern überwicſen

Das Haus ſetzte hiernoch die Berathung der der Budgetcom
miſſion überwieſenen Theile des Etats fort

Der Etat wird unverändert angenommen ebenſo die Etats
des Reichs juſtizamts des Rechnungshofs des Reichs
ſchatzamts und der Reichsſchuld Jm Etat der Reichs
druckexei wir auf Antrog der Budgetcommiſſion die Poſition
Betriebsfonds der Reichsdruckerci 450,000 geſtrichen
Der beſondere Beitraz von Elſaß Lothringen die Aus

gaben in Folge des Krieges mit Fronkreich der Etat der Eiſen
bahnverwaltung und der des Reichseiſenbahnamts
werden unverändert angenommen iDas Haus geht über zur Berathung des Etats der Kaiſer
lichen Marine

Seitens des Präſidenten wird der zu dieſem Etat vorliegende
Antrag Hänel zuerſt zur Debatte geſtellt Derſelbe lautet
Der Reichstag wolle beſchlicßen den Herrn Chef der Admirali
tät als verantwortlichen Stellvertreter des Reichskanzlers aufzu
fordern einen Bericht über die Kateſtrophe des Großer Kur
ſürſt dem Reichstage vorzulegen

Abg Dr Hänel Zu wiederbolten Malen habe ich an den
Chef der Admiralität im Reichstage die Anfrage geſtellt welche
Urſachen es geweſen ſeien die den Untergang des Großer Kur
fürſt veranlaßt haben Jch habe ferner denſelben gefragt welche
Maßregeln derſelbe ergriffen habe um ähnliche Vorkommniſſe zu
vermeiden Der Herr Admiral hat auf dieſe Anſrage ſiels eine
unbefriedigende Antwort gegeben Es handelt ſich weſentlich
darum ob wir von Seiten des Herrn Chefs der Admiralität
einen Bericht zu erwarten hatten ich bemerke allerdings
nicht einen Bericht der in einem Blatte kundgegeken iſt ſondern
einen Bericht den der Herr Chef der Admiralität auf ſeine
Verantwortlichkeit hin uns dem Reichstage als Vertreter des
Volkes erſtattet Dieſe Frage iſt bis jetzt nicht zur Entſcheidung
gekommen

Chef der Admiralität v Stoſch Die erwähnte Veröffent
lichung welche als Beiheft zum Marineverordnungsblatte erſchien
iſt der vollen Oeffentlichkeit der ganzen Nation übergeben worden
Es iſt alſo der Forderung der Veröffentlichung ſtattgegeben nach
Form und Jnhalt Daß dieſe Veröffentlichung von keiner anv
deren Stelle gekommen iſt als von der Admiralität dorüber iſt
ſelbſt der Herr Vorredner keinen Augenblick im Zweifel geweſen
Daß dieſe Veröffentlichung eine officielle war iſt auch aus der
einfachen Ueberſchrift aus den Acten vachzwweiſen Alle Ver
öffentlichungen im Beiblatt tragen den officiellen Character Was
nun den Jnholt dieſer Veröffentlichung betrifft ſo glaube ich
daß er ein vollſtändig klores Bild über dieſes unglückliche Ereig
niß giebt und nur nicht dem vielfach geäußerten Wunſche Reck
nung trägt Perſonen anzugreifen zu vertheidigen oder überhaupt
der Kritik der Oeffentlichkeit zu übergeben Das was die Ver
valtunng in der Sache zu thun hatte damit ſolche Unglücksfälle

nicht vorkommen können hat ſie wie der Bericht nachweiſt ge
lagen angänglich erſcheint
Der Bundesrath hielt Donnerſtag Nachmittag 2 Uhr
im Reichstagsgebände eine Plevarfitzung unter Vorſitz des
Staatsminiſters Hofmann Die Vorlagen betr die zoll und
ſteueramtliche Anſchreibung des Gewichts nach Kilogrammen
den Entwurf eines Geſetzes über die Erhebung von Reichs
ſtempelabgaben vergl vorſt offic öſe Correſpondenz und
eine Ergänzung zu dem Entwurf des Reichshaushalts
Etats für 1880/81 wurden genehmigt Der Augsſchuß
antrag betr den Entwurf eines Geſetzes wegen Ab
wehrung und Unterdrückung von Viehſeuchen wurde ange
nommen

Die Reichstags Commiſſion zur Vorberathung der
Militärgeſetznovelle iſt am Donnerstag gewählt worden
In derſelben ſitzen v Bennigſen Vorſitzender Graf Udo
zu Stolberg Stellvertreter Frhr Lerchenfeld Römer Wür
temberg und Ruppert Schriftführer Rickert Büfing Dr
Buhl Dr Stephani v Wittich Frhr v MaltzahnGültz
Frhr v Heeremann Graf Droſte zu Viſchering Dr Lieber
Frhr zu Franckenſtein Frhr v LindsbergSteinfurt Frhr
v Varnbüler Graf v Frankenberg Fürſt v HatzfeldtTrachen

gegen jeden Angriff

regung ſollen Anfällen unterworfen Das find Mah
daß ich das raſch thue was ich noch zu thun habeSein Leibdiener Crips führte ihn ort Paulette begab ſich

dann auf ihr Zimmer Trent und Hilda Burr wurden
wieder einmal allein beiſammen gelaſſen

Er lehnte ſich an die Wand firich ſeinen etwas dünnen
Bart und betrachtete ſie gedankenvoll während ſie mit leuch
tenden Augen daſtand und wartete daß er ſpreche

Wie ſchlecht Jhnen doch dieſes Negligé ſteht, ſagte er
Wahrhaftig rn Sie ſollten niemals weiß tragen es

paßt nicht zu Jhrem ganzen Weſen Sie ſind in den letzten
wenigen Jahren ſehr gealtert

Danke antwortete ſie lakoniſch Was meinte der General
eben jetzt als er Sie einen Lügner nannte

Nun meiner Treu, antwortete der Advocat leichtſinnig
was meint denn ein Menſch wenn er einen Anderen bei

dieſem zärtlichen Namen nennt Es ift Jhre Stunde Miß
Burr laſſen Sie ſich hier nicht aufhalten

Sie ſtellte fich vor ihn hin
Sie ſehnen ſich darnach mich los zu werden aber ich werde

cht gehen Wenn Sie ein Geheimniß nach Hazel Hall ge
bracht haben ſo muß und werde ich es kennen lernen Sie
haſſen Arthur Guilte Sie wollen irgend eine faule längſt be
giabene Sache aufwühlen um ſeine Ausſichten bei dem General
zu ruiniren

T wegt e ich ihJch weiß nicht warum ihn lieben ſollte Alles in
Allem genommen habe ich dieſe Guilte s immer wie ein böſes
Geſchick betrachtet Mein erſter Verdruß wegen ihnen begann
als Erneſt mein Rival in Jhrer Gunft war meine theure
Hilda als wir Beide vor demſelben Altar beteten und
der reiche Pflanzersſohn dem geldloſen jungen Advocaten vor
rn wurde wie es immer der Fall iſt in dieſer käuflichen

Sie erröthete
Wie grauſam Sie ſind ſtammelte

u F

ungen

fie Sie werden
ich damals machte

ſi um und Einfl5 lieble Erneſt Gute nicht e Sie ben

e ureeeeeeae

zu wachen

ohne ein Wort weiter den R
Zimmer
ſtehen um
Grab

berg Richter Hagen Müller Gotha Die Commiſſion be
ſteht demnach aus 6 Nationalliberalen einer aus der Gruppe

mee e eeeee e S 2es Warum machte es Jhnen ein Vergnügen mich zu marbis an dieſen ſpäten ar Zbarn mich an marters
Sie martern rief Mr Trent die Leidenſchaft in ihrer

Stimme gänzlich ignorirend der Himmel verhüte es Laſſen
Sie die Vergangenheit fie iſt für Keines von uns Beiden

ein angenehmer Gegenftand Wir J von Arthur Der
Burſche haßte mich immer ſchon als Kind und Haß erzeugt
wieder Haß Jch kümmere mich nicht darum Jtnen offenbar
zu bekennen daß ich jedes nächſtbeſte lebende Geſchöpf lieber

Antrag des Abg
kann daß das Urtheil des Kriegsgerichts einer parlamentariſchen

können und i werde deshalb im Laufe meiner
e

than Die Frage ſelbſt ob das Schiff bereit war an dem Tage
auszuſegeln wo es erfolcte iſt in dem Bericht durch Anführung
der Worte die das Gericht ſelbſt gebraucht hat dargelegt
Jch glaube alſo daß der Nachweis deſſen was geſchehen mußte
um ſolchen Unglücksfällen vorzubeugen geführt iſt und daß
Alles in die Oeffentlichkeit gekommen iſt was der Commando
ſtelle angehört und was ihr nach den Traditionen allein bisher

angehört hat
Abg Graf zu Stolberg Deutſche Reichspartei Daß der

Hänel in ſeinen Conſequenzen dazu führen

Kritik unterzogen wird iſt nicht zu leugnen die That
ſache daß ein tiefgehendes Mißtrauen gegen die Verwaltung der
Marine in weiten Kreiſen verbreitet iſt muß ich zugeben Jch
muß auch zugeben daß die Veröffentlichung im Marineverord
nungsblatt dies Mißtrauen nicht hat beſeitigen können
aber im Laufe der Unterſuchung auch Mängel

Wenn
in der Marine

verwaltung zu Tage getreten ſind welche mittelbar den Unglücks
fall verſchuldet haben und welche in Zukunft die Sicherheit
unſerer Schiffe und das Leben der Mannſchaſten gefährden
könnten ſo erwarten wir daß dieſe Mängel beſeitigt werden
Jn dieſer Erwartung werden wir gegen den Antrag Hänel

ſtimmen Beifall rechts
Abg Dr Lasker Es handelt ſich nicht bloß um einen Anhalte

punkt um die Schuld oder Nichtſchuld einzelner Perſonen feſt
zuſtellen und demgemäß die Frage zu erörtern ob mit Recht die
Verurtheilung oder Freiſprechung erfolgt ſei es handelt ſich
vielmehr darum die geſammte Einrichtung und die auf dieſer
Einrichtung beruhende Verwaltung der Marine kritiſiren zu

Rede nur dieſen
Geſichtspunkt beſprechen Von irgend einer ſelbſtändigen Jnſpec
tion in der Marineverwaltung iſt nicht die Rede Bis zur Er
nennung des Herrn von Stoſch hat die r oltegg Control
maßregeln innerhalb der Adminiſtration gehabt Aber gerade
unter ſeiner Verwaltung iſt eine Controlmaßregel nach der
anderen entfernt worden Ebe Herr v Stoſch in die Verwaltung
eintrat iſt unter der Contraſignatur des Chefs der Admirakität
Grafen v Roon eine Verordnung ergangen inhaltlich deren einals des Generals Erbe ſähe denn ihn Da ſehen Sie dieſe

Schramme
Er ſtieß das Haar von ſeiner niedrigen Stirne zurück und

bezeichnete mit den Fingern eine Narbe auf ſeiner faſt frauen
haft See S

Dieſen ag gab er mir, ſagte er unſer jungerwilder Arthur vor Jahren als er noch ein re es
war wegen irgend eines leichten Wortes das ich in Bezug
auf den General fallen ließ Nur die Dazwiſchenkunft eines
ſchwarzen Reitknechts ſchützte mich daror die junge Viper todt
zuquetſchen Der General lohnte es ihm ſehr beifällig als er
die hörte

Jch erinnere mich, ſagte Miß Burr eArthur s Geiſt v les ß e e war ſeotz ar
Trent ſtieß ein kurzes Lachen aus
Das echte GuilteFeuer Nun wie ich ſchon ſagte ich

hatte ſeit jenem Tage niemals eine beſondere Vorliebe für den
Jungen Und ſo gewiß ich dieſe Schramme mit in mein Grab
nehmen werde ſo gewiß ſoll Arthur Guilte nicht mehr gls
ein Grab von Hazel Hall erben Erinnern Sie ſich daran
Und jetzt en Hilda verzeihen Sie meine Freimüthigkeit
aber Sie ſehen ſchinerzlich bleich aus Es dürfen nur wenig
Frauen nach fünfundzwanzig es wagen in ſpäten Nachtftunben

Sie warf ihm einen 7 Blick zu dann kehrte ſie ihm
cken und ſtieg empor nach ihrem

Als ſie an Paulette s Thüre vorüberkam blieb ſie
zu lauſchen aber innen war Alles ſtill wie im

Fortſetzung folgt

Admiralitätsrath unter gewiſſen Umſtänden obligatoriſch dem Chef
der Admiralität zugewieſen wird Dieſe Verordnung iſt meines
Wiſſens noch nicht amtlich publicirt daß ſie aber beſteht wiſſen
wir Herr v Stoſch hat von dieſem Admiralitätsrath niemals
Gebrauch gemacht obſchon ihm dies obligatoriſch auferlegt war
und er hat überdies unter ſeiner Verwaltung dieſe organiſatoriſche
Anordnung wieder aufgehoben Nun bin ich der Meinung daß
es doch eine große Verantwortlichkeit iſt wenn ein Chef alles
Beirathes entbehren will Die Verantworlichkeit iſt aber eine
um ſo größere wenn er einen Fehler gemacht hat Jch erblicke
in dem Schritte des Herrn Chefs eine Geſtetzesverletzung und eine Verletzung ſeiner Amtspflicht zumal
da die Unglücksfälle mitverſchuldet ſind dadurch daß keine orga
niſatoriſchen Vorſichtsmaßregeln getroffen ſind um irrthümliche

Anſchauungen zu beſeitigen ſowohl in Bezug auf das Commando
wie in Beziehung auf techniſche Angelegenheiten welche ſämmt
liche civiltſirte Nat onen unter Controle ſtellen Allein in Deutſch
land ſoll die Flotte dieſe Maßregel entbehren können und es hat
ſich gezeigt daß das Gebäude durch den Mangel dieſer Stützen
geborſten iſt Das Syſtem vor der Kataſtrophe ſchon hat dieſe
Fxüchte gezeitigt Die Träger dieſer Syſteme ſind der HerrEhe der Admiralität die Herren Batſch und Blank Der
Verwaltung iſt vorzuwerfen Es iſt nach der Freie
des Kriegsgerichts nicht richtig daß geübte
Ruderer am Schiffe geſtanden haben Nur zwei Perſonen
waren dabei welche als gediente Seeleute bezeichnet werden
könnten und ferner wurde feſtgeſtellt daß dieſe nicht
operirt hätten und daß Officiere und Mannſchaft nicht ſo auf
einander eingeübt waren daß ſie ihre Eigenthümlichkeiten kannten
Es hätte dies nicht vorkommen können wenn der Commandant
es nicht mit neuer Mannſchaft zu thun gehabt hätte und darum
jenes Commando ſo unglücklich ausfiel Es iſt unbegreiflich daß
während der Kataſtrophe weder der erſte Admiral noch der
Commandant an Deck befehligte ſondern einer dritten Perſon
das Commando übertragen war Alle dieſe Unregelmäßigkeiten
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t a e der Admiralität v Stoſch Den heute hier gefallenen

rugen wit zur Erhöhung der Gefahr bei Es kommt hinzus Schiff völlig neu und erſt zwei T

Gang des 9oßer Kurſirſt nach dem Bericht ſo unſicher war
daß die Officiere ihre ganze Auſmerkſamkeit der Lenkung zu
wenden mußten ſtalt auch noch den Gang deſſelben im Auge
bebalten zu können Alles dies aber ſoll noch nicht zu dem Un
giücksfall geführt haben ſondern die Hauptſchuld ſoll einen Oſfi
cier den Grafen Monts treffen der nach dem erſten großen
Fehler noch einen zweiten hat hinzutreten laſſen Das Kriegs
gericht hat zwar feſtgeſtellt daß gonz ordnungs und befebſs
widrig die Compartements auf der einen ganzen Seite offen
geſtanden hatten und daß das Unglück nicht hätte geſchehen kön
nen wenn der Commandeur dieſe Compartements hätte ge
ſchleſſen halten laſſen Das Kriegsgericht nimmt aber an daß
per Commandeur ſeine Schuldigkeit gethan wenn er das Com
mando dem zweiten und dieſer es wieder dem dritten Officier
übertragen habe Daß das Commando die Compartements zu
ſchließen nicht ſchnell genug gegeben worden liege aber daran
daß die Officiere alle ihre Aufmerkſamkeit auf die Lenkung des
Schiffes richten mußten Bei dem Zuſammenſtoß wurden nur
2 Perſonen gerettet und zwar dadurch daß der Jngenieur des
andern Schiffes mit einem Boot heranruderte und ſie rettete
während der Capitän des Schiffes ruhig daſtand und zuſah wie
ſeine Kameraden verſanken Hierauf ſcheint die Unterſuchungs
commiſſion gar kein Gewicht gelegt zu haben Wie zum Hohne
iſt der commandirende Admiral der die Sache verſchuldet hat
und ſchuldig befunden worden iſt zum Vertreter des Chefs der
Admiralität ernannt worden Das ganze Land hat dies als
unerhört genügend kritiſirt Derſelbe Admiral Batſch war ſchon
in den beiden Jahren vorher betheiligt bei zwei ähnlichen Un
glücksfällen von denen nur der eine noch mit genauer Noth ver
hütet worden iſt Wenn ich bedenke daß ſolche Warnun en
ſchon vorlagen daß der Chef der Admiralität trotzdem alle die
Vorſichtsmaßregeln außer Acht ließ die überall in der Welt
beobachtet werden daß er auch in Betreff eines neuen unzuver
läſſigen Schiffes zu vertrauensſelig verfuhr ſo erſehe ich darin
eine Gefahr für die Zukunft die noch größer iſt als die bisher
zu Tage getretene Das Kriegsgericht hat zu keinem Urtheil

age in See zur Er haben Er will
probung der Dompfmaſckine geweſen war ſowie ferner daß der

darüber fordern wie ſich die Verwal ungsvorſchriften bewährt
uns das Material ſchaffen das die Havarie

commiſſion das Supergutachten der älteſten Admirale über die
in der Verwaltung liegenden Urſache der Kataſtrophe geliefert
haben Was aber Herr v Stoſch nicht beantwortet hat das iſt
ob er den Bericht auf ſeine Verantwortlichkeit bezüglich ſeiner
Tendenzloſigkeit und Vollſtändigkeit nimmt Um was es ſich

hier handelt das iſt die conſtitutionelle Frage wie weit geſteht
uns die Regierung das Recht zu bezüglich der Controle über die
den Flotteneinrichtungen zu Grunde liegenden Grundſätze wie weit
hält ſich Herr v Stoſch für verpflichtet urs das Material da
terial als Vorlage des Reichstages zu geben Die Verweiſung
meines Antrages in die Commiſſion würde alſo der Frage die
Spitze abbrechen denn der Antrag will entſcheiden wie weit Sie

ſchem Gebiet in Anſpruch nehmen wollen Daß der Antrag eine
ſpecifiſche Spitze gegen den gegenwärtigen Chef der Admiralität
hat leugne ich ganz entſchieden er hat nur eine kritiſche eine
conſtitutionelle Spitze Jch erhalte alſo meinen Antrag aufrecht
wenn Sie aber für die Verweiſung an eine Commiſſion ſich ent
ſcheiden dann bitte ich verweiſen Sie den Antrag nicht an die
Wage ſondern an die heut gewählte Militär Commiſſion

eifall
Abg Dr Windthorſt So wie Herr Hänel ſeinen Antrag

commentirt hat will er damit eine Erklärung einer der größten
Staatsactionen berbeiführen die überhaupt zwiſchen Reichstag
und Executive entſtehen können Wenn der Herr Abg Hänel
aber das wollte was er hier näher ausgeführt hat mußte er
ſeinen Antrag ganz anders präciſiren Weil dies nicht geſchehen
ſtimme ich gegen den Antrag BeifallAbg Dr Hänel ändert ſeinen Antrag dahin daß er ſtatt
Chef der Admiralität ſetzt den Reichskanzler
Die Discuſion wird darauf geſchloſſen und der Antrag

Hänel pure abgelehnt
Zu Cap 51 Tit 1 dieſes Etats ſtellt Abg Dr von Ohlen

ſeinen oben bereits berührten Antrag die Stelle eines
Generalinſpecteurs der Marine neu zu ſchaffen
und mit 36,000 Mark jährlich zu dotiren

kommen können wer ſchuld daran iſt daß der Große Kurfürſt
zum Kentern hat kommen können

wenig Beachtung haben finden können

Vorwurf JChef der Admiralität v Stoſch Jch habe aus den bisheri
gen Aeußerungen in dieſer Sache den Eindruck empfangen daß
die Veröffentlichungen unzureichend geweſen ſind Was nun die
Rede des Vorredners im Einzelnen betrifft ſo will ich ſie ſyſtema
tiſch berühren Er ſprach davon daß der Jnſpecteur der Marine
abgeſchafft worden und die Stelle unbeſetzt gelaſſen worden ſei
Es iſt dies ein Jrrthum ſachlicher Natur Jm Jahre 1861
wurde nämlich die Marine reorganiſirt und damals das Over
r neben den Marine Jngenieuren eingeführt Jn der

eihe der
Raum daß

ſterium die ganze Gewalt vereinigt

der Marine des Prinzen Adalbert wieder eintrat als es ſich
fragte ob man das Obdercommando wieder einrichten und ihm

zen zwar

Poſten zu
Der Vorwurf den Admiralitätsrath nicht berufen zu haben be

Da muß es doch alſo nicht
an den Perſonen ſondern an anderen Einrichtungen liegen die
gefahrbringend ſind und es iſt wicht begreiflich wie dieſe ſo

t Es toifft hier die Ma
rineverwaltung das glaube ich iſt nicht zu leugnen ein ſchwerer

ahre gewann in der Admiralität die Ueberzeugung
ie Organiſation zu modificiren ſei und der Oberſt

commandirende der Marine ſtellte den Antrag dieſe Stelle auf
zulöſen und mit dem Miniſterium zu vereinigen Jm Verfolg
davon wurde 1871 das Obercommando aufgelöſt und im Mini

Und als nun nach dem
Kriege die Frage wegen der Rückkehr des damaligen Jnſpecteurs

genſchauer bei ſinkender Temperatur Das Barom iſt erheblich

ti Hi äßi igeben wolle weil er dies ſo lange gehabt da wurde dem Prin er 754 der Himmel bedeckt mäßiger Südweſt Therm
dieſe Stelle wieder gegeben aber es war eine reine

Ehrenſtelle Als der Prinz ſtarb entſtand ſofort die Frage ob
der Grund zur Einrichtung eines Obercommandos vorliege und
es wurde rn aus dem Hauſe heraus der Antrag geſtellt dieſen

treichen So iſt die heutige Organiſation entſtanden

Nach kurzer Debatte wird der Antrag abgelehnt
Tit 1 des Cap 51 wird hierauf genehmigt
Hierauf vertagt ſich das Haus bis Freitag 1 Uhr

Tagesordnung Fortſetzung der Berathung Etat des Reichs
tages und erſte Berathung des Geſetzes betr das Fauſtpfand

Eiſenbahnen

Halle den 5 März
Mit Wahrnehmung der Superintendentur Geſchäſte der

Stadtephorie Halle an Stelle des verſtorbenen Oberpfarrers
Conſiſtorialrath D Dryander iſt wie wir hören Herr Diaconus
Lic Förſter interimiſtiſch beauftragt worden

Meteorologiſche Station

4 März 10 U Ab 5 März 8 V Mrg
Boarometer Millim 752,50 334 34Thermometer Celſius 3,59 5,00Rel Feuchtigkeit 79 0 85 5 90Wind W1 SW25 März 6 Uhr früb Mit wieder auffriſchendem Südweſt Re

5 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 6,6
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polo

März 8 Uhr morgens Das Depreſſionscentrum welches
ſich geſtern im Nordweſten befand ſchien ſich nordwärts zu ent
fernen die Witterung im Nord und Oſtſeegebiet wax daher

für zu geben und wie weit iſt er verpflichtet uns das Ma Die

Jhr verfaſſungsmäßiges Recht zur Controle auch auf militäri St Pauli

an Pfandbriefen und des Geſetzes betr das Pfandrecht an k

ein nſchein bares abgenutztes Stück Möbel zeigt in der Lehte
die Namen verſchiedener deutſcher Krieger welche damals 35
dem Hauſe wo die Verſammlungen gepflogen wurden anweſend
waren Eine demſelben beigegebene Urkunde der königlich preu
ßiſchen Commandantur in Sedan verbürgt deſſen Echtheit

D Vom Gotthardtunnel Das ſo ſchön verlaufene Feſt bat
leider einige fatale Nachk änge Auf der Feſtfahrt durch den
Tunnel ſind Dreien der erſten Jngenieure ihre Handkoffer ge
ſtohlen worden in welchen ſich wichtige Schriſten Geld und
Werthſachen im Betrage von ca 2000 Franken befanden En
Unbekannter iſt am 3 d im Tunnel todt aufgefunden worden

Fremden aber handeln tactloſer Weiſe den armen Teuf invon Arbeitern ihre Medaillen ab
Eine Sch ffsexploſion erſchreckte am frühen Morgen des

1 März die Bewohner der Hafengegend von Altona und
Auf dem Dampfer Aſtrenom der wit Wales

Kohlen beladen von Cardiff gekommen war und in St Pauli
löſchen wollte war wie es ſcheint ein Quantum zwiſchen dem
Deck und dem Hintertheil entwickelten Kohlengoſes in Brand ge
rathen die dadurch entſtehende Exploſion hob einen Theil des
Decks empor und beſchädigte das Hintertheil des Schiffes erheb
lich Der erſte Maſchiniſt wurde emvor und über Bord ge
ſchleudert ſeine Leiche war nicht aufzufinden Der Zimmermann
wurde ebenfalls über Bord geſchleudert doch gelang es ihm ſich
ans Ufer zu retten Der Capitän des Dampfers Pete
Schade aus Blankeneſe hat ebenfalls einige wenn auch nicht
erhebliche Verletzungen davon getragen den am Vord b findlichen

Lotſen wurde eine Rippe gebrochen und asßerdem ſiad zwei
Perſonen mehr oder weniger erheblich verl tzt worden Der
Dampfer iſt mit polizeilicher Wache belegt und eine Unterſuchung

eingeleitet worden

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 4 März Die auswärtigen Notirungen

lauten faſt ausnahmslos matt und ſehr matt Hier hatte
ſich ſchon geſtern nach 2 Uhr eine matte Haltung und weichende
Cours Richtung entwickelt ohne daß beſondere Gründe b kannt
waren Das aus Petersburg neuerdizgs gemeldete Attentet hat
einen tiefgzreifenden Einfluß gehabt und die bis geſtern aufrecht
erhaltene Erwartung einer baldigen Wieder Aufnahme der
Hauſſe Bewegung ſtark erſchüttert Es entwickelte ſich heute ein
ſo ſtarkes Angebot für mehrere P piere daß die Haltung fogar
als flau zu bezeichnen iſt Erſt nach Beſeitigueg der ſtärkſten
Offerten entwickelte ſich mehr Ruhe und die weichende Bewegung
am zum Stillſtand und eine etwas feſtere Haltung

zum Durchbruch Die Ermittelung der Courſe war bei der
Beweglichkeit derſelben r w4 Als lebhaft find zu nennen
Dortmunder Orientanleihen und ruſſiſche Noten Dortmunder
anfangs 97 gingen in kurzer Zeit auf etwa 95 um 7 Proz unter
geſtrigen 2 Uhr Cours Laura ca 2 Proz Dis kontoCommandit
ca 2,75 Darmſtädter 2,50 h Auch Eiſenbahnatien
waren matter aber ohne daß das Angebot eine größere Aus
dehnung erreichte Orient und Pfundanleihen verloren circa
1 Proz Noten 2 M Ungarxiſche Rente war 0,50 niedriger
Kredit verloren 6 Maxk Franzoſen und L mbarden be
haupteten ſich in Folge der faſt abſoluten Geſchäfts
ſtille in denſelben ziemlich gut Rumänier waren ebenfalls
niedriger Die Haltung für locale Sachen war auch im ferneren
Verlaufe der Börſe ſehr ungünſtig namentlich für Laura Dort
munder und Commanditantheile während auf anderen Gebieten
die Speculation eine mehr reſervirte Stellung einnahm Jn
der letzten Viertelſtunde griffen überall Deckungen Platz die eine
generelle Coursaufbeſſerung veranlaßten Wirkſam waren beſſere

r teangen und Gerüchte von Berufung Schuwaloſf e
Schluß ſeſt

Deutſche Reichsbank Die diesjährige ordentliche Ge
neralverſammlung der Reichsbank Antheilseigner figdet am
24 März Nachmittags 5 Uhr im Reichsbankgebäude zu
Berlin ſtatt

Allgemeine deutſche Creditanſtalt Leipzig
ruht nur auf voller Unkenntniß der Perſonen

wird daß das Schiff ſeebereit war
der Vorwurf daß kein Bericht über die Jnſpection des Admirals
Balſch eingeſchickt war Er hat allerdings einen Bericht ge b

Sehr wunderbar war mir Nordweſt mäßig bedeckt

ruhiger geworden während in Mitteleuropa der ſtürmiſche Süd
er Unkenntniß de Was nun das weſt mit Niederſchlägen noch anhielt Die Temperatur war im

Unglück ſelbſt betrifft ſo will ich die Zuſammenſtellung der Be Weſten geſunken und
ſchwerden nur kurz berühren Es heißt das Schiff hatte größere randa 13 Nord leicht bedeckt
Reparaturen vorzunehmen und war noch nicht fertig Ich be Moskau 2 Rordoſt leicht bedeckt
rufe mich da anf die Veröffentlichung wo geſagt und anerkannt bedeckt Memel

dort Ausheiterung

edeckt

macht und mir eingeſchickt aber nach zwei Tagen geſchah das Sturm wolkig Karlsruhe 10 Südweſt

Petersburg 0
Stockholm 0 Nord leicht

2 Südweſt ſtark bedeckt
ig Berlin 5 Südweſt mäßig bedecktBreslau 7 Südweſt leicht bedeckt Wien 10 Südweſt friſch

München 8 Weſt Sturm Regen Kaſſel 8 Weſt

eingetreten Hapa
üd ſtill Schnee

Hamburg 5

ſteif Regen Paris

Der ſoeben ausgegebene Geſchäftsbericht bezeichnet den Abſchluß
für 1879 als einen ungewöhnlich günſtigen Der geſammte Um
ſatz belief ſich auf 1526 Mill Mart gegen 1878 ca 78 Mill
mehr Der Bruttogewinn beziffert ſich auf 4 525,431 M 1878
3,277,971 der Reingewinn auf 3,324,270 M 878 2,172,272

welcher nach Vorſchlag der Verwaltungsorgane wie folgt
zur Verwendung gelangen ſoll ordentliche Dividende 4 pCt an
die Actionäre mit 200,000 Me Tantlème an den Verwaltungs
rath 104766 Tantième an die Dircction Gratification an
Beamten ſowie als Beitrag zum Penſionsfonds 209,532

eingelegt haben

ich ſchon darauf hingewieſen daß eine verlängerte Dienſtzeit das

einzige Mittel ſei um zu Kei J iältere ſei um zu jeder Zeit und alle Jahre die nöthigen

a nſgave löſen ſo muß ſie raſch ſein und ihre Leiſtungen

wüſſen mit ihrer ganzen Kraft hierauf hinarbeiten

c znüber mit Ja zu antworten das kann ich

re politiſche Spitze gegen den Träger eines Reichsamts liee W iſt aber auch ſchwer 9 t
ingeblatt nich

Wehr dmira lität noch nicht geſprochen iſt beantragen wir ſo

Waffe e eines Generalinſpecteürs der Marine wieder zu
ſind Mittheilungen

e den
ſei eidet dem auch wir zuzuſtimmen dann in der Lage

and ſucht
dem Maße den C

h Officier der Marine und als ſolcher erkannt iſt

Sup r

r und der Bericht hatte keinen Werth mehr Der Vor
wurſ

waren kommt erſt heute hier zum Vorſchein
dargethan daß irgend eine Rückſicht auf Ermüdung und das
Ausruhen eines Soldaten nicht obgewaltet ſondern daß ein Unter

11 Südweſt ſchwach Regen

Dem Sturm der letzten Tage in der Nordſee iſt wiederoſficier auf ſeinen Kopf einen Wechſel von Leuten vorgenommen Stille gefolgt der Schaden aber den er angerichtet iſt groß
bat veranlaßt durch einen Lieutenant Einem
Schuld beizumeſſen iſt mir nicht eingefallen Das Kriegsgericht
hat klar und feſtgeſtellt daß der Officier ſeine Schuldigkeit ge
than hat Die Zahl der Unglücksſälle und Colliſſionen die in
der deutſchen Marine vorgekommen ſind ſind gering gegen die
der anderen Marinen Was ſonſt der Verwaltung vorgeworfen
iſt ſo bin ich mir bewußt meine Schuldigkeit gethan zu haben
und ich glaube es giebt auch in der Marine keinen Ofſicier der
nicht mit vollem Vertrauen der heutigen Leitung ſich hingiebt
und ſicher und vollſtändig Alles ausführt was ihm aufgetragen
wird Und ich kann mit Stolz hinweiſen auf die Leiſtungen der
deutſchen Schiffe die mit denſelben im Auslande überall Ehre

Wenn mir nun der Vorwurf gemacht wird
daß die Leute noch nicht lange genug in Dienſt waren ſo habe

n Matroſen zur Stelle zu haben Wenn nun der deutſchen
a rine wegen ihrer Schnelligkeit mit der ſie operirt ein Vor
vurf gemacht wird ſo nehme ich denſelben ruhig hin Will ſie

auf das Höchſte gebracht werden in der karzen Dienſtzeit wenn ſie das leiſten will was ſie ſoll und die Offickete

ba Dr v Bunſen Es iſt unmöglich dem Antrag Hänel

i ich im Namen deses iegenden Theils meiner politiſchen Freunde hier erklären
ſt unmöglich ja zu ſagen weil darin eine politiſche Action

Nein zu ſagen weil die Nation die
re Marine ſo hoch ſchapt in dem Bericht im Marine Verord
a icht das gefunden hat worauf ſie ſeit 1i Jahrenrtete Weil ich glaube daß das letzte Wort des Herrn Chefs

den Antrag Hänel wie denfenigen des Herrn v Ohlen

in die Budgetcommiſſion zu verweiſen denn ſchon oft
ie für das Plenum nicht geeignet waren

ommiſſionen nicht vorenthalten worden Wir hoffen
ort ein Antrag hervorgehen wird jeder politiſchen

in den E

in werden Redner geht hierauf auf die Kataſtrophe ſelbſt ein
nachzuweiſen daß die Schuld daran durchaus nicht in

Lasker bargeſtent misandenr des Schiffes trifft wie es der Abg

erungennehme dem Director der Admiralität gegenüberh Veranlaſſung zu erklären daß Herr Vatſch der ausge

Einzelnen eine Auch die Ueberſchwemmungen dich die t ie in Folge der Stauung derFlüſſe eintraten haben vielfachen Schaden angerichtet

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 4 März Der M wird von hiergeſchrieben daß die Staatsminiſter v Stein und v Hardenberg

Taufpathen des vor einigen Tagen hier verſtorbenen vriginellen
Buchbindermeiſters Kleederger geweſen ſeien Das iſt nicht
ganz richtig Nach dem mir vorliegenden Original Taufſchein
waren die Taufzeugen Miniſter von Hardenberg Geheimer
Ober Finanzrath von Altenſtein Gebeimer Ober Finanzrat
von Faudel Geheimer Kanzlei Director v Wenckſtein und no
vier andere Perſonen Miniſter Stein gehörte nicht zu ihnen
Am S d feiert ein Mitglied der Redackion des Nordhäuſer
Couriers Herr Carl Ehrhardt ſein 25jähr Jubiläum

Tr Weißenfels 4 März Geſtern Nachmittag vergriff ſich
wiederum ein zerlumpter anſcheinend fremder Kerl an einem
r Wädchen welches um gedachte Zeit allein den
Weg zu einer Privatſtunde antrat Eine für geſtern Abend
einberufene Bür gerverſammlung in welcher ein Statuten
Entwurf für einen zu konſtituirenden Bürger Verein für
ſtädt iſche Jntereſſen berathen werden ſollte war nur von
ca 20 Perſonen beſucht ſo daß es ſich nicht der Mühe lohnte
erſt in die Berathungen einzutreten Jn dieſen Tagen waren

hier auch eine Anzahl Auserwählter aus dem Verein der
Conſervativen des Wahlkreiſes Naumburg Weißenfelsgeitz
verſammelt um die erſten Schritte zur Gründung einer con ſer
vativen Zeitung zu thun Zum Gründungs Cap tal wurden
denn auch mehrere namhafte Summen gezeichnet

M Erfurt 4 März Als Nachtrag zu dem Bericht über die
Verhandlung des hieſ Schwurgerichts über den wegen Raubmordes
zum Tode verurtheilten trotz aller für ſeine Schuld ſprechenden
Beweiſe hartnäckig leugnenden Hellriegel erwähnen wir daß
derſelbe in einem an ſeine Frau gerichteten aber aufgefangenen
Briefe den Ort bezeichnete an welchem 650 M als Reſt des geraubten Geldes auſbewahrt ſeien Die wirklich dort gefundene

Summe wurde dem Gerichte übergeben Jn verfloſſener Nacht
egen 12 Uhr entlud ſich über Erfurt unter Blitz und krachendem
onner ein Gewitter das ungefähr eine Stunde währte

Vermiſchtes
Die hiſtoriſche Feder mit welcher Bismarck den Frank

furter Frieden unterzeichnet hat wurde ſeiner
Sammler für eine bedeutende Geldſumme angekauft Vor einigen
Tagen wurde ein anderes Stück an welches ſich ebenfalls der

Hänel Wir werden hier im Reichstage nie eine
ein geniſton des Kriegsgerichts üben können und das will auch

ntrag gar nicht Er will nichts weiter als Rechenſchaft

Name des Reichskanzlers und eine weltgeſchichtliche Erinnerung
knüpft von einem berliner Bürger erworben Es iſt dies der
Stuhl auf dem Bismarck geſeſſen als er mit Napoleon die Unter
handlungen zur Capitulation von Sedan begann Der Stuhl

an neue Rechnung 9971 M

eit von einem Oeſt S

Nizza 8 Nord leicht r 6 pCt an die Actionäre 1,800,000 Vortragaß die damaligen Leute zum erſten Male am Ruder Von den meiſten Stationen Jtaliens waren am 3 März keine
Der Bericht hat j Meldungen eingelaufen all e 4 März Mehl Börſe Weizenmehl 00 16,50 bis

17,25 do 0 15,75 bis 16,25 M Roggenmehl 0 13,50 bis
14,25 do 0/1 13 25 13 50 Futtermehl 7,50 8,90
Roggenkleie 6,00 6,50 Weizenkleie f 25 5,75 Weizen
ſchaalen 4,775 5,00 Haidemehl 15,00 16,00 M

Berliner Börſe vom 4 März
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn Prioritäts Actien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 99,70 bz 4 Br War VI 103,90 b
Eonſol 47250 Anl 106,00 bz 4 do Vil 105850 6

do 4090 99,60 bz 41 do VIII 103,40 b3 StaatsGSch Sch 95,50 bz 500 do IX 197,00bzG
räm Anleihe 1855 144,90 b 4 Berl Anhalt C 10300 bz
ur u Neum Pfdbr 93 25 bz 49Ber Magb F 101,49b5

Sächſ Pfandbr 400 Berl Stettin gar IV 1003 G
Suie entenbr 409/0 100,30 B do VII
Goth Gr Präm Pfdbr 121,75bz 4 h CölnMind VI 101 40bzG
Deutſch GrC B Pfdbr 107,40bz 4 0HalleSor G gar 104 006G
Preuß 500 Bod Pföbr 107,00 bz 4 V Mgdb Leipz A 102,10 G

do Central do 112,90 G 490 do do B 99,00 G
do W 101,75 bz G b MainzLudwh 76 108,50bzB

Ruſſ BodenCr do 78,20 bz 4120 Oberſchl H 103 25 bzG
do Central do do 4 do 1879 103,90 bzBAmerik Bonds 50fd 101,40 G 590 do Coſ Odbg 103,25 B

Oeſt Pap Rente 60,75 bz 50 KaſchauOderberg 74,00 G
do SilberRente 61,60 bz 4 h RechteOderufer 103,650 bz
talieniſche Rente 81,40 bz 41200 Reiniſche 101,80 bz
umänier 89 109 ,90 bz 4120 Rhein Nahe gar 103 50G

Ruſſ Engl 50 1872 85,60 bz Auge Thüringer IV S
Eiſenbahn StammActien a do V S

Ber 108,10 bzG Bank u Jnduſtrie Actien
Berlin Anhalter 108,00 bzG
BerlinGörlitzer 25,99 bz Darmſt Bank 150 00 b G

Disconto Comm 185,10 bzBerlin Hamburger 193,00 bzB
Berl Potsd Magdb 99,30 bz Leipz Credit Anſt 150,10 özG
CölnMindener 146,80 bz Magdeb Privatbank 114,00 B
HalleSorauGuben 24,00 b G Meininger CreditBk 1002503G
Magdb Halberſt 146,50 bzG Oeſt Credit Anſtalt 526,00 dz

do Stamm Pr B 86 Reichsbank 143 75 bzG
do do C 120,50bG S Bank 119,25 G

Oberſchleſiſche A u C 182,50b3 Schleſ BankVerein 106,50 G
do Iit B gar 151,75 bz Weimariſche Bant 88,00 G

KaſchauOderberg 52,75 bz Deſſauer Gas 158,00 bzB

e ehe ee w n 2do Lit C gar 105,256 o re g e h
Zorimunder Union 15,00 bzB

omb tnier 50 10 ba Shechumer Huhſtah 205 a

Wafſerſtands Nachrichten
Sgale Halle 4 März Ab Unterd 242 5 2,60Trotha 4 da Unterh 3,50 re e Morg 2,60
Unſtrut Artern 4 März Ab am Brücken Pegel 1,74
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VanZzereOorsetts
Für Gonfirmanden

empfehlen wir Als ganz beſonders billig
Weisse Untorröcke mit Sänmchen Mk

mit geſtickten Anſätzen 1 Mk 75 Pf
Filzröcke von reinwollenem Filz in größter Auswahl von 1 75 4
Steppröcke von feinſtem Wollatlas mit breiter Bordure 3
Röcke von reinwollenem Köper Flanell elegant languettirt 4
Beinkleider vom ſchwerſten Dowlas mit Spitzenbeſatz 1
Elegant geſtickte Batiſt Taſchentücher von 40 4
Reinleinene Taſchentücher Dtzd von 1 25 4

Das Neueſte in Kragen und Manchetten ſeidenen Shawls
Spitzen Shawls Kleider Mulls geſtickten Streifen Chemiſettes
Oberhemden Shlipſen Cravatten Strümpfen u ſ w

zu den billigſten Preiſen
Unſere anerkannt guten

Dowlas W aäsche Fabrikate
zu bekannten billigſten Preiſen

Allgem Deutsches Convum Gevchäft
II Große Ulrichsſtraße II

e Schwarze CGachmirs
vorzüglich in Qualität und Farbe empfiehlt

Wilh Walter Halle aS Leipz Str 92

e e e e eOberhemden weiße und farbige
in jeder Weite

W unter Garantie des guten Sitzens

Neueste Kragen Manschetten u Oravatten
in Halle a/S Neunhäuſer 3/4

Leinen und Wäſche Fabrik

er axHentschel gr
Reichhaltigſte Auswahl ſämmtlicher Neuheiten in

Gold Silber u Alténide Waaren
vorzüglich geeignet für Confirmations und HochzeitsGeſchenke

Sämmtliche in dies Fach ſchlagende Arbeiten werden nach Zeichnung in
eigener Werkſtatt ſauber ausgeführt

Reparaturen prompt und billig

Geſchäfts Verlegung
Einem hieſigen wie auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß

wir unſere Lecierhandiuug wegen Bauverzögerungen erſt
Dienstag den 9 März Rathhausgaſſe Nr 18

erghnen Gebr a estmner
Keine runden Rücken mehr

Kein Herr keine
Dame kein Kind
mehr mit krum
merm Rücken bei
Gebrauch des

patent Amerik
Hoſenträgers

Dieſer Träger heſitzt
durch ſeine eigenthümliche
Form alle Vortheile für
die Schultern ſowohl als
Unterrockträger bei den
Damen wie als Hoſen
träger bei den Herren
Er erweitert die Bruſt
und ermöglicht ein freies
Athmen kräftigt ſo die
Stimme und ſtärkt die
Lungen und giebt neues

ſet v d Leben r rer e Jſich deſſelben bedienen Ferner bewirkt er eine ſiattliche Figur und trägt ſich
äußerſt bequem ohne die geringſte Unbehaglichkeit Vor Allem iſt er von
unſchätzbarem Werthe bei jungen Mädchen und Knaben welche noch im Wachs
thum begriffen ſind und welche die Schule beſuchen ſowie bei allen welche
eine ſitzende Lebensweiſe führen

Preis nach Qualität 3 s 5 fs 7,50 10
Patentinhaber Mr N Kendall 134 rue de Rivoli

r

Paris Bei Beſtellungen wolle man gefälligſt die Bruſtweite unter den
Armen gemeſſen angeben Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt

ſtehen ar magere u feine fette Landſchweine
c Dienstag und Mittwoch Dev d S Monta Se4 gr u kl Thüringer Landſchweine halbengl

Race zum Verkauf im Gaſthof z gold Pflug in Halle Buch c Rolle

wſeer Größte Auswahl v

von haltbarſten Stoffen mit farbigenin bglre Auswahl

c

I VBilligſte Bezugsquelle

von 1 25 4 ab

Allgem Deutsches Consum Gesechätt
große Ulrichéſtraße 11ſalleycher Pankrerein F Aulivch Kaempf C 00

in Halle aS
Auf Grund des Bescblusses der ordentlichen Generalversammlung vom 17 April 1873 durch welchen der Aufsichts

rath und die persönlich haftenden Gesellschafter ermächtigt worden sind das Grund Capital ganz nach Bedürfniss auf ein
Mal oder allmählig um 1 Million Thaler zu erhöhen werden

ausgegeben
Die Emission findet unter folgenden Bedingungen statt

Thlr 300 O00 M 900 O00 4ctienVI Bin in 1500 stück Actien à Mic 600
a Die 1500 neuen Actien werden zunächst gemäss 8 2 des Statutes den Inhabern der alten Actien zum Course

Von

b Auf die neuen Actien VI Emission sind zu zahlen

20 in der Zeit vom 15 April bis 1 Mai d
und die restlichen

7500 in der Zeit vom 1 bis 15 August ä J
Die Einzahlungen ausschliesslich des Agio werden

115 90 bis 15 März d J zur Erwerbung angeboten
Der Besitz von 5 alten Actien gewährt ein Anrecht auf eine neue Actie
Auf den hiernach nicht zur Vertheilung gelangenden Rest der neuen Actien haben

die Inhaber von Weniger als 5 alten Actien Anspruch Die Zutheilung erfolgt
nach Verhältniss unter Mitwirkung des Aufsichtsraths

J

209 einschliesslich des Agio von 15 bei der Zeichnung

vom Tage der Zahlung ab bis zum 31 Decewber
1880 wit 50 Verzinst vom 1 Januar 1881 ab nehmen die neuen Actien an der Dividende Theil Bei Ver
säumniss der Einzahlungen greifen die Bestimmungen des Statutes Platz

c Das erzielte Agio fliesst nach Abzug der Emissionskosten in den Reserveſond
Unter Bezugnahme auf obige Bedingungen laden wir unsere Actionaire ein auf die neuen Actien unter Vor

legung der alten Actien bis 15 März 4 J an unserer Kasse zu zeichnen
Halle a/S den 2 Februar 1880

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
Der Aufsichtsrath

Von Voss Vorsitzendoer

der Provinz
zum Geringſten
und allerbilligſte Preiſe

G AMarkt 17 neben der Hirſchapotheke

in Herren und Knaben Garderoben vom Feinſten bis
Confirmanden Anzüge größte Auswahl

W Beſtellungen nach Maaß ohne Preiserhöhung bei

Nähmaschinen von 30 Mark an
Plissémaschinen von 30 Mark an
Waschmaschinen von 30 Mark an

ringmaschinen von 21 Mark an

Buttermaschinen von 60 Mark an

empfiehlt

Englische Brehrollen von 50 Mark an
Fleischhackemaschinen von 9 Mk an
Brodschneidemaschinen von A Mk an

Leipz eStr 64 Merms Mitschse
Wilhelm NMevyer s Restaurant

Barfüßerſtraße 5
W Sonnabend und Sonntog

Boht Wiener Märzen
aus der Brauerei von

Amtom Dreher
Sonnabend Abend Fricassée von Huhn

Sonntag früh Speckkuchen

Bann Sago vSonntag von 9 uhr an Speckkuchen und Bockbier
Robert Döhler

Sie kommen

in weiß und bunt

schützenhaus Schaſstealt
S

zußmmog 219

Kindermämtel empfiehlt zu billigſten Preiſen
23 Er Ulrichstr 23 Flimna Kramer

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

on Kinder Ausstattungen
Hemäcehen Jüboehen Wickelbänder Wickeltüächer Steckhbettchen

kurzem aber ſchweren
I ſer innigſt r ZwillingsSohn

Guſtav im

J erbſttliche

Die persönlich haftenden Gesellschafter

Kulisch Böttcher
Tanz Unterricht

nach einer leicht faßlichen Methode e
Sonntag und Donnerstag in der Kaiſer SWilhelms alle Honorar billig

Anmeld daſ u kl Sandberg 5

Kleider fertigt modern bei mäßigen
Preiſen Bäckergaſſe 4 1 Tr

Beununchliſte
Sonntag den 7 März 1880

Concert und komiſche Vorträge
Anfang 7 Uhr Entree 30 4

Hierzu ladet ergebenſt ein
FrankKse

Hohenthurm
Sonptag den 7 März

Bockbier Feſt
W Weber

i ff Bockbier v W Rauchfuß
in HalleTandsberg

Sonntag den 7 März Abends Uhr
Vocral u Jnuſtrumental

Concert
im Gaſthofe des Herrn Räder wo

e zu freundlichſt einladet
Der Männer Geſangverein zu

Kandsberg
Nach den Concert Bau

FamilienNachrichten
Lina Beatus
Franz Becker

Verlobte
Nordhauſen Schraplau

den 3 März 1880
Vermählungs Anzeige

Als Vermähite empfehlen ſich
Emil Boade TrebnitzEmilie Bodöe geb Krust Guſow

Trebnitz bei Cönnern a/S
den 4 März 1880

TodesAnzeige
Geſtern Abend 11 Uhr ſtarb uner

wartet nach kaum eintägigem Kranken
lager unſer guter Mann und Vater
der Gärtner Glück im 68 Lebens

c jahreS Tiefbetrübt zeigt dies allen Ver
wandten und Freunden hierdurch an

Familie GlückK
Landsberg bei Halle 5 März 1889
Geſtern früh 10 Uhr verſchied nach

Krankenlager un

Alter von 1 Jahr 5 Mo
naten was tiefbetrübt anzeigen

Halle a/S den 5 März 1880
Louis Görlitz gen Töppe u Frau

TodesAnzeige
Heute Vormittag entriß uns der un

Tod unſere gute kleine
Frida im zarten Alter von 5 Monaten
was hiermit tieſbetrübt anzeigen

Halle a/S den 4 März 1880
August Hanpt und Frau

Große UlrichsftrWir e

23 67 Ulrichsstr 23
Mit Beilage
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